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DFG-Förderatlas 2015 zeigt Erfolg der Exzellenzinitiative

Oliver Kaczmarek, stellvertretender bildungspolitischer Sprecher:

Der heute veröffentlichte Förderatlas 2015 der DFG zeigt, wie erfolgreich
die  Exzellenzinitiative  die  Spitzenforschung  in  ganz  Deutschland
gestärkt  hat.  Forschungsleistungen,  internationale  Attraktivität  und
regionale Zusammenarbeit haben an vielen Hochschulen ein exzellentes
Niveau erreicht. Die SPD-Bundestagsfraktion will  in Zukunft nicht nur
etabl ierte  Strukturen  fördern,  sondern  die  Dynamik  der
Exzellenzinitiative, die das gesamte Wissenschaftssystem erfasst, über
2017 hinaus erhalten.

„Mit dem Förderatlas 2015 hat die Deutsche Forschungsgemeinschaft heute
eine umfassende und sehr erfreuliche Bilanz der Exzellenzinitiative vorgestellt.
Die geförderten Hochschulen erreichen Spitzenleistungen in ihren
Forschungsfeldern, sind für immer mehr ausländische Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler attraktiv und kooperieren intensiv mit anderen Hochschulen und
außeruniversitären Einrichtungen. Dies gilt nicht nur für fünf oder sechs
Spitzenunis, sondern, anders als in anderen Ländern, an weit mehr Standorten in
ganz Deutschland.

Die SPD-Bundestagsfraktion will diese Dynamik und die spezifischen Stärken
der deutschen Forschungslandschaft mit der neuen Exzellenzinitiative ab dem
Jahr 2017 konsequent fortführen und klug weiterentwickeln. Für die nächsten
zehn Jahre hat sich die Große Koalition darauf verständigt, dass insgesamt
mindestens vier Milliarden Euro zur Verfügung gestellt werden sollen. Damit will
die SPD nicht nur Bewährtes und Etabliertes fördern, sondern auch neue
Impulse für die Entwicklung des Wissenschaftssystems setzen. Die Förderung
von Spitzenforschung und der Wettbewerbsgedanke werden weiterhin klar im
Mittelpunkt stehen.

http://www.spdfraktion.de/node/49451
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Exzellenz kann aber auch die Verknüpfung von Spitzenforschung mit
hervorragender Lehre sein oder eine enge Kooperation mit außeruniversitären
Einrichtungen in der Region bedeuten. Zudem wollen wir Möglichkeiten für
differenzierte Förderzeiten eröffnen und stehen zu dem Versprechen, dass
Projekte, die 2012 erstmals gefördert wurden, ihre in Aussicht gestellt 10jährige
Förderzeit erhalten können.

Bei allen Erfolgen der Exzellenzinitiative dürfen alle anderen Hochschulen
keinesfalls vergessen werden. Die mangelnde Grundfinanzierung bleibt ein
Problem, vor dem die SPD-Bundestagsfraktion die Augen nicht verschließt. Die
Änderung von Artikel 91b Grundgesetz zum Januar 2015 eröffnen hier wichtigen
Spielraum für eine dauerhafte finanzielle Förderung des Bundes.“
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